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Antrag 
 

Vorlage: AT/0024/2022 Datum: 09.03.2022 

 

Verfasser: 02-Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Az.:  

Betreff: 

Antrag der Ratsfraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, WGS und DIE LINKE-

PARTEI zur Beleuchtung der Rheinanlagen 

Gremienweg: 

24.03.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

 

 Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen:  

 

1. die Laternen in den Rheinanlagen durch eine adaptiv gesteuerte, insektenfreundliche Straßen-

beleuchtung zu ergänzen,  

2. bislang unbeleuchtete Bereiche wie am Schwanenteich und/oder Willy-Brandt-Ufer mit einer 

intelligenten Straßenbeleuchtung auszustatten.  

3. Bei einer Umsetzung und positiven Testphase eine anschließende Prüfung weiterer Straßen-

züge und Plätze mit dem Ziel, ein raumzeitliches Konzept zu entwickeln, weitere Umstellun-

gen in geeigneten Bereichen auf intelligente Beleuchtung vorzunehmen.  

 

 

Begründung: 

 

Intelligente Beleuchtung oder auch adaptive Steuerung von Straßenlaternen ist ein Baustein von 

Smart City Anwendungen.  

Die Straßenbeleuchtung wird durch integrierte Sensoren gesteuert, die auf Bewegung und Umge-

bungslicht reagieren und so bedarfsgesteuert ihre Helligkeit an die Nutzung des ausgestatteten Stra-

ßenzuges anpassen.  

Die Umstellung von der klassischen Beleuchtung auf ein adaptives Licht-Management hat bspw. fol-

gende Vorteile:  

 

 Reduzierung des Energieverbrauchs, dadurch Senkung von Energiekosten und CO2-Ver-

brauch  

 Verbesserung der Lichtqualität durch Reduzierung der Abstrahlung und Lichtverschmutzung 

(Dark Sky Initiative)  

 Die individuelle Beleuchtung von Gefahrenstellen kann die Sicherheit, z. B. auf dem Schul-

weg, erhöhen  

 Individuelle Licht-Dimm-Profile  

 Insektenfreundliche Außenbeleuchtung, Verringerung bis Vermeidung von Staubsaugeref-

fekten  

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
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